
18. Jahrgang
Oktober 2020

Ausgabetermin
29. September 2020

Nummer 9

IMPRESSUM 
Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Panoramastraße 1, 10178 Berlin, Telefon: (030) 28 09 93 45, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de
Verantwortlich für den Gesamtinhalt: Ines Thomas (V. i. S. d. P.)

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Das Amtsblatt kann beim Verlag und der Verbandsgemeinde gegen Erstattung der Kosten einzeln und im Abonnement bezogen werden. 
Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Erstes Hubrettungsfahrzeug  
der Verbandsgemeinde wird ausgeliefert. 

Weiter auf Seite 15



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 2 | 29. September 2020

— Amtliche Bekanntmachungen —

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss vom 09.09.2020

Freiwilliger Landtausch: Schwarzholz
Landkreis: Stendal
Verfahrensnummer: SDL 9/0224/01

I  Beschluss
Hiermit wird der freiwillige Landtausch Schwarzholz nach § 103 c Abs. 2 
i. V. m. § 6 Abs. 1 Satz 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 1 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) in der geltenden Fassung angeordnet.

Verfahrensgebiet
Dem Verfahren unterliegen folgende Flurstücke: 

Gemarkung Flur Flurstücke

Schwarzholz 4 44/8

5 6

Die Verfahrensfläche beträgt ca. 0,87 ha. Die betreffenden Flurstücke sind 
auf der zu diesem Beschluss gehörenden Gebietskarte farbig gekennzeich-
net.

II  Gründe
Der Beschluss beruht auf berechtigten Anträgen der Teilnehmer zur Verfah-
rensdurchführung gemäß § 103 a Abs. 1 FlurbG.

Der freiwillige Landtausch dient agrarstrukturellen Interessen. Für die land-
wirtschaftlichen Betriebe wird durch die Arrondierung von Grundstücken 
eine Verbesserung der Betriebsstruktur erzielt.

III  Anmeldung von unbekannten Rechten
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich, aber zur 

Beteiligung am Verfahren berechtigen, werden aufgefordert, ihre Rechte 
innerhalb von 3 Monaten – gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung 
dieses Beschlusses – bei dem Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Altmark anzumelden.

Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes innerhalb einer von dieser zu 
setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Werden die Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist angemeldet 
oder nachgewiesen, so kann das Amt die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen.

IV  Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Beschluss kann innerhalb von einem Monat nach der Bekanntga-
be  Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, erhoben werden.

Im Auftrag

Hausdorf
Sachgebietsleiterin

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund unseres gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungs-
gesetz verarbeiten wir im vorliegenden Verfahren personenbezogene 
Daten nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung. 
Weitergehende Informationen finden Sie unter: http://lsaurl.de/alffalt-
markds
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Öffentliche Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zum 01.01.2013

Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck hat auf seiner Sitzung am 07.09.2020 die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 wie folgt 
beschlossen:

Aktivseite  Passivseite

1.  Anlagevermögen  7.034.853,06 €  1.  Eigenkapital  5.844.736,11 €
 immaterielles Vermögen  0,00 €   Rücklage aus der EÖB  5.844.736,11 €
 Sachanlagevermögen  1.611.278,70 €  2.  Sonderposten  1.370.423,22 €
 Finanzanlagevermögen  5.423.574,36 €   aus Zuwendungen  576.009,68 €
2.  Umlaufvermögen  463.415,83 €   aus Beiträgen  0,00 €
 Vorräte  990,00 €   Sonstige  794.413,54 €
 öffentlich-rechtl. Forderungen  143.416,92 €  3.  Rückstellungen  57.164,85 €
 privatrechtliche Forderungen  14.183,18 €  4.  Verbindlichkeiten  225.944,71 €
 liquide Mittel  304.825,73 €  Kreditaufnahmen für Investitionen  0,00 €
3.  Abgrenzungsposten  0,00 €   Kassenkredite  0,00 €
4.  Nicht durch Eigenkapital    Lieferung und Leistung  0,00 €
 gedeckter Fehlbetrag  0,00 €   Transferleistungen  49.735,79 €
    Sonstige  176.208,92 €
   5.  Abgrenzungsposten  0,00 €
Bilanzsumme  7.498.268,89 €  Bilanzsumme  7.498.268,89 €

Goldbeck, den 07. September 2020

(Unterschrift Verbandsgemeindebürgermeister)

Die Bilanz wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal vom 17.06.2020 über die Prüfung der
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013, einschließlich der Eröffnungsbilanz, liegt vom 01.10.2020 bis zum 21 .10.2020 im Verwaltungsgebäude der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

Ausschreibung

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sucht zum 01.08.2021 eine/einen 
Auszubildende/n für den Ausbildungsberuf 

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) 
Fachrichtung Kommunalverwaltung.

Nähere Informationen zur Ausschreibung unter www.arneburg-goldbeck.de.

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind erwünscht.

Bewerbungskosten sowie Kosten die durch An- und Abreise entstehen, wer-
den nicht erstattet.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Kopie der letzten 2 Schulzeugnisse und Beurteilungen bis zum 
31.10.2020 an die

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Personalamt
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck.

Die Bewerbungsunterlagen werden nach dem Abschluss des Auswahlver-
fahrens für einen Zeitraum von zwei Monaten in der Stadtverwaltung zur Ab-
holung aufbewahrt. Bewerbungsunterlagen mit frankiertem Rückumschlag 
werden dem Bewerber zurückgesandt.

René Schernikau 
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Satzung zur Festsetzung des Beitragssatzes  
– Investitionsjahr 2016 – 

nach § 7 der Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau  
der öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Rochau mit ihren Ortsteilen Häsewig,  

Klein Schwechten, Schartau und Ziegenhagen vom 21.05.2014
(Straßenausbaubeitragssatzung)

Aufgrund der §§ 2, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 
372) in Verbindung mit §§ 2 und 6a des Kommunalabgabengesetzes (KAG-
LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), letzte 
berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert sowie § 9a aufgehoben durch 
§ 1 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA S. 284) und i. V. m. mit 
§ 7 der Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau 
der öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Rochau mit ihren Ortsteilen 
Häsewig, Klein Schwechten, Schartau und Ziegenhagen vom 21.05.2014 
(Hallo Nachbarn vom 01.07.2014) hat der Gemeinderat Rochau auf seiner 
Sitzung am 26.08.2020 folgende

Satzung zur Festsetzung des Beitragssatzes  
für das Investitionsjahr 2016

beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Der Beitragssatz wird für den Erhebungszeitraum 2016 aus den bis zum 
Stichtag 31.12.2016 anrechenbaren Investitionsaufwendungen (§ 3 Stra-
ßenausbaubeitragssatzung) und der zu veranlagenden beitragsfähigen 
Grundstücksgesamtfläche der Abrechnungseinheit (§ 2 Straßenausbaubei-
tragssatzung) errechnet.

§ 2
Beitragssatz

(1)  Der umzulegende Gesamtbetrag der Investitionsmaßnahmen in der 
Abrechnungseinheit „Ortslage Klein Schwechten“ für den Ausbau der 
Straße „Wiesengrund“ wird geteilt durch die gewichtete Gesamtqua- 
dratmeterzahl der in der Abrechnungseinheit befindlichen Grundstücks-
fläche (vervielfacht mit Zuschlägen nach Art und Maß der Nutzung).

(2)  Investitionsaufwendungen im Haushaltsjahr 2016 für straßenbauliche 
Maßnahmen:

 Investitionsaufwand 
 (beitragsfähiger Gesamtaufwand 2016) 108.522,51 EUR
 davon Anteil der Beitragspflichtigen 51,18 v. H. 55.541,82 EUR
 abzüglich Fördermittel: laut Festsetzungs-
 bescheid i. H. v. 74.980,10 € zu 50 v. H. ./. 37.490,05 EUR
 umlagefähiger Aufwand Beitragspflichtige 18.051,77 EUR

(3)  Verteilungsfläche der beitragsrelevanten Grundstücke in der Abrech-
nungseinheit „Ortslage Klein Schwechten“:  402.460 m².

(4)  Berechnung Beitragssatz je gewichteter Quadratmeter Grundstücksflä-
che:

 18.051,77 € : 402.460 m² =  0,0449 €/m²
 Der Beitragssatz je Quadratmeter gewichteter Grundstücksflä-

che beträgt für das Abrechnungsjahr 2016    0,0449 €/m².

§ 3
Inkrafttreten

(1)  Diese Satzung tritt rückwirkend zum 31.12.2016 in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung zur Festsetzung des Beitragssatzes – In-
vestitionsjahr 2016 – nach § 7 der Satzung über die Erhebung wieder-
kehrender Beiträge für den Ausbau der öffentlichen Verkehrsanlagen 
der Gemeinde Rochau mit ihren Ortsteilen Häsewig, Klein Schwechten, 
Schartau und Ziegenhagen vom 16.11.2016 außer Kraft.

Rochau, den 26.08.2020

Zeidler                                                          (Siegel)
Bürgermeister
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Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Milde/Biese – GBS Milde/Biese)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 
und 90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und §§ 1, 2 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), 
letzte berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert sowie § 9a aufgehoben 
durch § 1 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA S. 284) hat der 
Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung am 7. September 2020 die folgen-
de Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
Milde/Biese beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Milde/Biese.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsver-
bandes Milde/Biese Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Milde/Biese nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung der 
Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem in § 1 Abs. 1 bezeichneten Unterhal-
tungsverband entstehen, einschließlich der durch die Umlage entstehenden 
Verwaltungskosten, auf die Umlageschuldner um.
Die Umlage wird als Flächen- und Erschwernisumlage erhoben.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer eines im 
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grund-
stücks ist.

(2)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3)  Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person des Umlage-
schuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf den neu eingetrage-
nen Berechtigten über. Dabei beginnt die Umlagepflicht mit Beginn des 
Monats, der dem Monat folgt, in dem die Umschreibung im Grundbuch 
erfolgt.

(4)  Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu ermitteln, so 
tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt, ersatz-
weise zum vorrangig heranzuziehenden Umlageschuldner nach Abs. 1 
oder Abs. 2 hinzu. 

 Ein Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer 
oder der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbezoge-
nen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlassgericht und 
einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und nicht mit zustellfä-
higer Adresse festgestellt werden kann. Dabei entspricht der Umstand, 
dass der Umlageschuldner nicht zu ermitteln ist, der Ungewissheit über 
die Feststellbarkeit des Pflichtigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b), Satz 1 und 
2 KAG LSA. 

(5)  Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 begründet keine 
eigene Umlagepflicht. 

(6)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht am Ende des Kalenderjahres, für das die 
Umlage festgesetzt ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes und seiner Fälligkeit. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Flächenumlage ist die Grundstücksfläche. 
Die Erschwernisumlage wird nach der Fläche des Grundstücks bemes-
sen, die nicht der Grundsteuer A unterliegt.

(2)  Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Gesamtfläche der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche 
für die Flächenumlage zu Grunde gelegt werden. 

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2020 zur Umlage
 des Flächenbeitrages  12,42 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages   0,00 EUR/ha.

(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebescheides 
gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

§ 9
Auskunfts- und Mitwirkungspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und ihm bekannte Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
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zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflichten 
vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen der 
für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen eines Monats der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhe-
bung und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur 
unzureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 1. Januar 2020 in Kraft.

Goldbeck, den 7. September 2020

Schernikau (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland  
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Seege/Aland – GBS Seege/Aland)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 
und 90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und §§ 1, 2 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), 
letzte berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert sowie § 9a aufgehoben 
durch § 1 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA S. 284) hat der 
Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung am 7. September 2020 die folgen-
de Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
Seege/Aland beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Seege/Aland.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Seege/Aland Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Seege/Aland nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem in § 1 Abs. 1 bezeichneten Unterhal-
tungsverband entstehen, einschließlich der durch die Umlage entstehenden 
Verwaltungskosten, auf die Umlageschuldner um.
Die Umlage wird als Flächen- und Erschwernisumlage erhoben.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer eines im 
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grund-
stücks ist.

(2)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3)  Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person des Umlage-
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schuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf den neu eingetrage-
nen Berechtigten über. Dabei beginnt die Umlagepflicht mit Beginn des 
Monats, der dem Monat folgt, in dem die Umschreibung im Grundbuch 
erfolgt.

(4)  Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu ermitteln, so 
tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt, ersatz-
weise zum vorrangig heranzuziehenden Umlageschuldner nach Abs. 1 
oder Abs. 2 hinzu. 

 Ein Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer 
oder der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbezoge-
nen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlassgericht und 
einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und nicht mit zustellfä-
higer Adresse festgestellt werden kann. Dabei entspricht der Umstand, 
dass der Umlageschuldner nicht zu ermitteln ist, der Ungewissheit über 
die Feststellbarkeit des Pflichtigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b), Satz 1 und 
2 KAG LSA. 

(5)  Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 begründet keine 
eigene Umlagepflicht. 

(6)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht am Ende des Kalenderjahres, für das die 
Umlage festgesetzt ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes und seiner Fälligkeit. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Flächenumlage ist die Grundstücksfläche. 
Die Erschwernisumlage wird nach der Fläche des Grundstücks bemes-
sen, die nicht der Grundsteuer A unterliegt.

(2)  Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Gesamtfläche der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche 
für die Flächenumlage zu Grunde gelegt werden. 

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2020 zur Umlage
 des Flächenbeitrages  15,34 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 32,84 EUR/ha.

(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebescheides 
gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

§ 9
Auskunfts- und Mitwirkungspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und ihm bekannte Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflichten 
vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen der 
für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen eines Monats der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhe-
bung und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur 
unzureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 1. Januar 2020 in Kraft.

Goldbeck, den 7. September 2020

Schernikau (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister
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Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Trübengraben – GBS Trübengraben)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 
und 90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und §§ 1, 2 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), 
letzte berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert sowie § 9a aufgehoben 
durch § 1 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA S. 284) hat der 
Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung am 7. September 2020 die folgende 
Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trü-
bengraben beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Trübengraben.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Trübengraben haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Trübengraben Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Trübengraben nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem in § 1 Abs. 1 bezeichneten Unterhal-
tungsverband entstehen, einschließlich der durch die Umlage entstehenden 
Verwaltungskosten, auf die Umlageschuldner um.
Die Umlage wird als Flächen- und Erschwernisumlage erhoben.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer eines im 
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grund-
stücks ist.

(2)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3)  Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person des Umlage-
schuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf den neu eingetrage-
nen Berechtigten über. Dabei beginnt die Umlagepflicht mit Beginn des 
Monats, der dem Monat folgt, in dem die Umschreibung im Grundbuch 
erfolgt.

(4)  Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu ermitteln, so 
tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt, ersatz-
weise zum vorrangig heranzuziehenden Umlageschuldner nach Abs. 1 
oder Abs. 2 hinzu. 

 Ein Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer 
oder der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbezoge-
nen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlassgericht und 
einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und nicht mit zustellfä-
higer Adresse festgestellt werden kann. Dabei entspricht der Umstand, 
dass der Umlageschuldner nicht zu ermitteln ist, der Ungewissheit über 
die Feststellbarkeit des Pflichtigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b), Satz 1 und 
2 KAG LSA. 

(5)  Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 begründet keine 
eigene Umlagepflicht. 

(6)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht am Ende des Kalenderjahres, für das die 
Umlage festgesetzt ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes und seiner Fälligkeit. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Flächenumlage ist die Grundstücksfläche. 
Die Erschwernisumlage wird nach der Fläche des Grundstücks bemes-
sen, die nicht der Grundsteuer A unterliegt.

(2)  Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Gesamtfläche der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche 
für die Flächenumlage zu Grunde gelegt werden. 

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2020 zur Umlage
 des Flächenbeitrages  13,47 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 37,47 EUR/ha.

(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebescheides 
gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

§ 9
Auskunfts- und Mitwirkungspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und ihm bekannte Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 10 | 29. September 2020

— Amtliche Bekanntmachungen —

zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflichten 
vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen der 
für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen eines Monats der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhe-
bung und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur 
unzureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 1. Januar 2020 in Kraft.

Goldbeck, den 7. September 2020

Schernikau (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Uchte – GBS Uchte)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 
und 90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und §§ 1, 2 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), 
letzte berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert sowie § 9a aufgehoben 
durch § 1 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA S. 284) hat der 
Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung am 7. September 2020 die folgen-
de Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
Uchte beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Uchte.

(2)  Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Uchte haben auf Grundlage 
der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenverbände (WVG), 
55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverbandes Uchte Bei-
träge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes erforder-
lich sind sowie die Kosten, die der Unterhaltungsverband Uchte nach  
§ 56a WG LSA für die Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung ab-
zuführen hat. 

(3)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4)  Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem in § 1 Abs. 1 bezeichneten Unterhal-
tungsverband entstehen, einschließlich der durch die Umlage entstehenden 
Verwaltungskosten, auf die Umlageschuldner um.
Die Umlage wird als Flächen- und Erschwernisumlage erhoben.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke 
des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswas-
serstraßen entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbei-
trag besteht für alle Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der  
Grundsteuer A unterliegen und die nicht in Bundeswasserstraßen entwäs-
sern.

§ 4
Umlageschuldner

(1)  Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer eines im 
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grund-
stücks ist.

(2)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
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(3) Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person des Umlage-
schuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf den neu eingetrage-
nen Berechtigten über. Dabei beginnt die Umlagepflicht mit Beginn des 
Monats, der dem Monat folgt, in dem die Umschreibung im Grundbuch 
erfolgt.

(4)  Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu ermitteln, so 
tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt, ersatz-
weise zum vorrangig heranzuziehenden Umlageschuldner nach Abs. 1 
oder Abs. 2 hinzu. 

 Ein Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer 
oder der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbezoge-
nen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlassgericht und 
einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und nicht mit zustellfä-
higer Adresse festgestellt werden kann. Dabei entspricht der Umstand, 
dass der Umlageschuldner nicht zu ermitteln ist, der Ungewissheit über 
die Feststellbarkeit des Pflichtigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b), Satz 1 und 
2 KAG LSA. 

(5)  Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 begründet keine 
eigene Umlagepflicht. 

(6)  Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1)  Die Umlageschuld entsteht am Ende des Kalenderjahres, für das die 
Umlage festgesetzt ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes und seiner Fälligkeit. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2)  Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag.

§ 6
Umlagemaßstab

(1)  Berechnungsgrundlage für die Flächenumlage ist die Grundstücksfläche. 
Die Erschwernisumlage wird nach der Fläche des Grundstücks bemes-
sen, die nicht der Grundsteuer A unterliegt.

(2)  Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Gesamtfläche der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche 
für die Flächenumlage zu Grunde gelegt werden. 

§ 7 
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2020 zur Umlage
 des Flächenbeitrages  14,87 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 13,34 EUR/ha.

(2)  Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebescheides 
gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

§ 9
Auskunfts- und Mitwirkungspflichten

(1)  Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2)  Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-

kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und ihm bekannte Beweismittel angibt.

(3)  Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4)  Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflichten 
vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen der 
für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen eines Monats der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhe-
bung und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur 
unzureichend macht.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)  Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 1. Januar 2020 in Kraft.

Goldbeck, den 7. September 2020

Schernikau (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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30 Jahre Deutsche Einheit
„Die Mauer wird in 50 und auch in 100 Jahren noch bestehen 
bleiben, wenn die dazu vorhandenen Gründe nicht beseitigt 
werden.“ – diese Worte wählte Erich Honecker noch im Januar 
1989. Bereits im Herbst desselben Jahres war die DDR Führung 
Teil der Geschichte und das Ende der innerdeutschen Teilung 
war eingeläutet.  
30 Jahre später sind wir dem Einsatz dieser Menschen zutiefst 
dankbar. Dankbar für Demokratie und mündig in freien Wahlen 
unsere Zukunft selbst gestalten zu können.
Auch nach 30 Jahren Einheit ist der gesellschaftliche Zusammen-
halt ein stetiger Prozess, der von allen Beteiligten viel abverlangt. 
Es ist kein Streben nach Vollendung, vielmehr ist es eine Ent-
wicklung mit zahlreichen neuen Möglichkeiten. Gerade die 
Globalisierung stärkt den Wunsch vieler Menschen nach Orien-
tierung. Die eigene Heimat ist dabei nicht ausschließlich ein 
geografischer Ort. Vielmehr ist es die Suche nach dem Verstehen 
und dem Verstanden werden. Die Sehnsucht nach diesem Platz 
ist mehr als nachvollziehbar. Umso wichtiger ist es das Wort 
„Heimat“ nicht zu einem Begriff der Auseinandersetzung 
werden zu lassen. Die Fronten dürfen sich nicht verhärten, es 
darf kein „wir gegen die“ geben oder schlimmer noch „wir oder 
die“. Es dürfen nie wieder Mauern gebaut werden, nicht an den 
Grenzen, nicht in den Köpfen der Menschen. Wir müssen die 
Chance nutzen und an dem gemeinsamen Wunsch nach dem 
Wir arbeiten, einem Ort ohne Mauern. 
Für unseren ländlichen Raum ist die Demografie, die geringere 
Zahl der Menschen, die hier wohnen, ein großes Thema. Zuzug, 
unter Beachtung der vielseitigen Bedürfnisse aller Beteiligten, 
wird zu einer willkommenen Notwendigkeit. Aber wir verschlie-
ßen nicht die Augen vor den Herausforderungen unseres 
Zusammenlebens.
Die ersten Grundlagen sind geschaffen und täglich treiben wir 
sie voran, ob nun durch das Ansiedeln kleiner und großer 
Arbeitgeber, Investitionen in den Schulneubau und -ausbau, die 
Sanierung von Kindertagesstätten sowie die Ausrüstung unserer 
freiwilligen Feuerwehren. All unsere Fortschritte und das 
ehrenamtliche Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger der 
Verbandsgemeinde, in den Vereinen oder bei anderen Gemein-
deaufgaben, machen unser Arneburg-Goldbeck zu einem 
reizvollen Platz des Lebens.
Leben wir voller Tatendrang unsere Ideen, Gestalten wir zusam-
men unsere Träume, für eine gemeinsame Zukunft. Für ein 
Weiterbestehen und Ausbauen des WIR. 

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Redaktionsschluss zu „Hallo Nachbar“

Die nächste Ausgabe erscheint am 15. Oktober 2020
Unterlagen bis 27. Oktober 2020 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine die Ihre Veranstal-
tungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden gebe-
ten, Ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck, 
gerne auch per Mail an amtsblatt@arneburg-goldbeck.de .

Danke Klaus! 
Wenn sich die Tore des Freiba-
des Werben öffnen, beginnt Ihr 
Arbeitstag nicht, nein Sie 
stecken bereits mittendrin. Sie 
haben schon den Rasen gemäht, 
das gesamte Bad- und Cam-
pingplatzgelände von Unrat 
gereinigt, hier eine kleine 
Reparatur gemacht, dort das 
Wasser kontrolliert, die Blumen 
gegossen oder haben „Jaque-
line“, den Beckenstaubsauger, 
auf ihre tägliche Reise ge-
schickt.
Nicht nur Ihr Schwimmtraining 
lockt die Menschen zu diesem 
Ort der Erfrischung, Ihre 
philanthropische und familiäre 
Art trägt ihren Teil dazu bei.

Gäste kommen aus den ver-
schiedensten Gründen zu 
diesem Ort, ob nun aus unserer 
Region, aus Neuseeland, 
Kanada, Schweden, dem Iran, 
Südafrika oder als Fahrrad-Tou-
risten aus Südkorea. Aber 
Freunde und Stammgäste 
erpflegt man sich.
Die Hälfte Ihres Lebens dürfen 
diese Stammgäste und wir Sie 
als Gastgeber oder Mitarbeiter 
schätzen und möchten uns bei 
Ihnen und Ihrer Frau für Ihren 
unbeirrbaren Einsatz bedanken.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Einladung zum Traditionsfeuer
Der Verein zur Förderung der 
Freiwilligen Feuerwehr Hohen-
berg-Krusemark lädt, anlässlich 
des Tages der Deutschen 
Einheit, zum Traditionsfeuer 
am Freitag, den 02.10.2020 ein.

Ort: Hohenberg-Krusemark, 

an der Ziegelei (neuer Lager-
feuerplatz)
Das Feuer beginnt mit dem   
„Fackelumzug durch das Dorf“. 
Dieser startet um 18:30 Uhr an 
der Pension Gutshaus Hohen-
berg-Krusemark, Ellinger 
Straße.

An alle Vereine der Verbands- 
gemeinde Arneburg-Goldbeck
Im Zuge der Überarbeitung 
unserer Homepage, bitten 
wir Sie um Ihre Mithilfe und 
Unterstützung.

Wir möchten den Einwoh-
nern und Gästen der Ver-
bandsgemeinde die Möglich-
keit geben, sich am 
Vereinsleben zu beteiligen, 
denn schon Ludwig Börne 
wusste: „Vieles kann ein 
Mensch entbehren, nur den 
Menschen nicht“ und dazu 
benötigen wir von Ihnen: 
• Name des Vereins
• Ansprechpartner
• Anschrift
• Telefon
• E-Mail
• Internetseite
• Bildmaterial/Logo/Wappen
• ggf. eine kurze Beschrei-

bung

Ihre Angaben senden Sie  
bitte an:  
E-Mail:  
wirtschaftsfoerderung@
arneburg-goldbeck.de  
oder 
Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck
„Vereine“
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

Bei  Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Telefonnummer 
 039388 97150.

Wir bitten Sie um die Über-
sendung bis zum 31.10.2020 
und danken Ihnen bereits 
vorab für Ihre Unterstützung.
Wir freuen uns auf Ihre zahl-
reichen Meldungen.
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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
STADTBÜRO WERBEN
 039393/217, Nächste Sprechzeit: Montag, den 05.10.2020
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat: 09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219
SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 06.10.2020 von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Goldbeck statt. 
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu 
erreichen.
ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg

GEMEINDEENTWICKLUNG UND BÜRGERDIENSTE
Fachbereich Gemeindeentwicklung und Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Sekretariat/Bürgerdienste + Gemeindeentwicklung, Friedhof
Frau Schild  039321/518-11
GEMEINDEENTWICKLUNG 
Teamleiterin Gemeindeentwicklung/Beitragserhebung:
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de  039321/518-21
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung 
Herr Ulbrich  039321-518-43
Vergabestelle 
Herr Bethge  039321-518-33
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren, Sportboothafen 
Frau Bösner  039321-518-41
Allgemeine Bauverwaltung, Friedhof, Archiv: 
Herr Nix  039321-518-41 
BÜRGERDIENSTE 
Teamleiter Bürgerdienste:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321-518-46
Bürgerdienste – Ordnungsbehördliche Aufgaben,  
Gewerbe/Märkte, Fundbüro,  Anmeldung Kitas und Horte, Feuerwehren, 
Veranstaltungen: 
Frau Gruber  039321/518-45
Frau Hack  039321/518-47 
Frau J. Stamm  039321/518-22

Kontakte und Sprechzeiten

SERVICE Bürgerdienste Einwohnermeldeamt  
(nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Beust  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeit  
im Verwaltungsamt in Goldbeck

www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10
Sekretariat: Sitzungsdienst
Frau Fricke/Frau Fehniger, kontakt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-11  
Frau Seide   039388/971-50

STEUERUNGSUNTERSTÜTZUNG
Steuerungsunterstützung Teamleiter:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst:
Frau A. Konert   039388/971-23
Sitzungsdienst, Satzungsrecht, Amtsblatt:
Frau A. Sommer, amtsblatt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg   039388/971-40
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Friedhof/Standesamt: 
Frau Aßmuß   039388/971-33
Bürgerdienste – Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke   039388/971-31
Bürgerdienste – Wahlen/Hunde/Gewerbe 
Herr Rottstädt   039388-971-25

ZENTRALE DIENSTE UND FINANZEN
Fachbereichsleiterin:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20
Teamleiterin Finanzen/Kassenleiterin:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21
Vollstreckung:
Frau Dietrich   039388-971-60
Kasse: 
Frau Sandel   039388-971-22
Steuern/Datenschutz:
Frau Drechsel   039388/971-12
Doppik/Kalkulation:
Herr Sanftleben   039388/971-24

ZENTRALE DIENSTE 
Teamleiterin Zentrale Dienste, Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-41
Schwimmbad/Campingplatz/Systemadministrator: 
Herr Sommer   039388-971-26 
Gebäudemanagement/Schwimmbad/Campingplatz: 
Frau Zander    039388-971-34
Allgemeine Verwaltung, Schulen/Versicherungen, Beschaffung
Frau Schauer           039388-971-34
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Das Herbstfest der Senioren im  
Oktober 2020 fällt aus!
Liebe Seniorinnen und Senio-
ren, auf Grund der weiterhin 
andauernden Gefährdung 
durch den Coronavirus haben 
wir uns entschieden, das 
traditionelle Herbstfest der 
Senioren in diesem Jahr leider 
ausfallen zu lassen, nachdem 
bereits die Stadt Arneburg 
coronabedingt das Gänseliesel-
fest abgesagt hat. Mit der 
Absage möchten wir verhin-
dern, dass Sie dem Risiko der 
Ansteckung ausgesetzt sind, 
denn gerade die ältere Generati-
on ist hier besonders gefährdet. 
Davor möchten wir Sie schüt-
zen!

Liebe Seniorinnen und Senio-
ren,  
wir alle hoffen, dass wir die 
Pandemie bald überwunden 
haben und Sie im nächsten Jahr 
wieder alle gemeinsam das 
Herbstfest feiern können. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen, 
dass Sie alle gesund bleiben!

Es grüßt Sie alle ganz herzlich!

René Schernikau 
Bürgermeister der Verbandsge-

meinde Arneburg-Goldbeck

Eichenprozessionsspinner
Axel Gärtner und Klaus Blüm-
ner sind langjährige Mitarbeiter 
in der Bekämpfung der Eichen-
prozessionsspinner und haben 
über die Einsätze in diesem Jahr 
berichtet.
Die Kombination aus Bekämp-
fung aus der Luft und mit 
Firmen vom Boden (Besprü-
hung vom Wagen aus in die 
Kronen einzeln stehender 
Bäume, beide Maßnahmen in 
Zusammenarbeit mit dem LK, 
sowie die über die gesamte 
Saison erfolgende manuelle 
Bekämpfung durch die beiden 
Mitarbeiter der Verbandsge-
meinde zeigt sich als erfolgrei-
che Kombination.
Die Bereiche Goldbeck – Eich-
stedt – Klein Schwechten – Ro-
chau sind in diesem Jahr 
weitestgehend von Befall 
verschont geblieben, wie auch 
der Bereich Osterholz – Alten-
zaun – Arneburg – Wischer. 
Schwerpunkt des Befalls bildet 
der Bereich Rohrbeck – Iden- 
Giesenslage – Sandauerholz – 
Berge – Werben. Insgesamt 

kann aber festgestellt werden, 
dass auch in den betroffenen 
Gebieten die Nester weniger 
und kleiner werden. Für eine 
Aussage, ob die aufgebauten 
Nistkästen im Bereich Berge / 
Räbel eine Verbesserung der 
Situation gebracht haben, ist es 
noch zu früh. Hier werden wir 
das nächste Jahr abwarten 
müssen.
Für die Bekämpfung 2021 
bereitet uns die Information 
des MLU Sorgen, dass in den 
Bereichen von NATURA2000 
Gebieten nur unter sehr 
bestimmten Bedingungen eine 
Bekämpfung aus der Luft und / 
oder Bodentechnik erfolgen 
kann (hohe Befall, hohes 
Verkehrsaufkommen). Wir 
befürchten, dass sich aus den 
dann nicht ausreichend behan-
delten Gebieten auf Grund des 
geringeren Bekämpfungsdrucks 
sich der Schädling erholen und 
in andere Gebiete der Verbands-
gemeinde wieder vordringen 
kann.

Begrüßung von Azubis, Praktikanten 
und neuen Mitarbeitern

Mit einem kleinen Blumengruß überraschte der Verbandsgemeindebürger-
meister Herr René Schernikau seine neuen Mitarbeiterinnen aus den Kitas:
Frau Pia Theresa Geschke-Schulz – Kita Rochau
Frau Annika Zert – Kita Arneburg
Frau Petra Penner – Kita Hassel
Frau Wibke Buchholz – Kita Rochau

sowie den Praktikanten Herrn  Martin Nolte,
den neuen Mitarbeiter Herrn Marco Beiersdörfer – 
für den Bereich Wirtschaftsförderung/Tourismus 
und die neue Auszubildende Lara Rohbeck.

Und plötzlich weißt du: 

Es ist Zeit, etwas Neues 

zu beginnen, und dem Zauber 

des Anfangs zu vertrauen.

Meister Eckhart
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Erstes Hubrettungsfahrzeug  
der Verbandsgemeinde wird ausgeliefert
In der von der Verbandsgemein-
de Arneburg-Goldbeck im 
Dezember 2017 verabschiede-
ten Risiko-Analyse und Brand-
schutzbedarfsplanung wurde 
festgestellt, dass bei einer 
großen Anzahl der Gebäude in 
der Verbandsgemeinde der 
zweite Rettungsweg über 
Rettungsgeräte der freiwilligen 
Feuerwehr sichergestellt 
werden muss, da entsprechende 
bauliche Maßnahmen (Ret-
tungs- und Fluchttreppen) nicht 
vorhanden sind. Für diese 
Gebäude, die sich flächende-
ckend über die Verbandsge-
meinde verteilen, war eine 
Absicherung des zweiten 
Rettungsweges weitestgehend 
nur mit Unterstützung der 
umliegenden Kommunen 
Seehausen, Osterburg, Stendal 
und Tangermünde möglich, da 
diese über entsprechende 
Fahrzeuge verfügen. An dieser 
Stelle nochmal unser ausdrück-
licher Dank an diese Städte und 
Gemeinde für ihre Unterstüt-
zung. Letztendlich liegt die 
Absicherung des Grundschutzes 
der eigenen Bevölkerung in der 
Verantwortung der Verbands-
gemeinde. Niemand möchte 
sich ein Szenario ausmalen, 
dass zum Zeitpunkt eines 
Rettungseinsatzes der Drehlei-
ter Osterburg in Iden, gleichzei-
tig ein Gebäudebrand in 
Osterburg gemeldet wird. 
Aus dieser Verantwortung 
heraus und zur Reduzierung der 
Eintreffzeiten und der damit 
einhergehenden besseren 
Vorsorge für künftige Einsätze 
war die Anschaffung eines 
Hubrettungsfahrzeuges ein 
prioritäres Ziel und in der 
Risikoanalyse für das Jahr 2026 
die Anschaffung eines Fahrzeu-
ges mit Kosten von ca. 
720.000 EUR vorgesehen. 
Zwischenzeitlich schätzt der 
Landkreis die Kosten für ein 
neues Hubrettungsfahrzeug auf 
über 800.000 EUR.
Bis zur Lieferung der Drehleiter 
sollten neue mit 3-teiligen Schie-
beleitern ausgestatte Fahrzeuge 
für die Standorte Arneburg, 
Werben, Iden und Goldbeck ein 
Teil des Risikos abdecken. Nach 

zwei positiven Förderbescheiden 
durch das Land Sachsen-Anhalt 
für die FFW Arneburg (Ausliefe-
rung voraussichtlich Frühjahr 
2021) und FFW Werben Arne-
burg (Auslieferung voraussicht-
lich Winter 2020) erfolgte die 
ablehnende Information zum 
Förderantrag für die FFW Iden. 
Weiterhin hatten sich die Kosten 
der Fahrzeuge über die landes-
geförderte Beschaffung mit bis 
zu 60 % über der Schätzung der 
Risikoanalyse derart gesteigert, 
dass von einer Beantragung 
eines Fahrzeuges für die FFW 
Goldbeck über dieses Programm 
Abstand genommen werden 
musste. Damit ergab sich ein 
dringender Handlungsbedarf 
zum Schutz der Bevölkerung.     
Um mit Sorgfalt den finanziel-
len Möglichkeiten der Ver-
bandsgemeinde Rechnung zu 
tragen, erfolgten  zusammen 
mit der Verbandswehrleitung 
seit einiger Zeit Recherchen 

über die Möglichkeit zum 
Erwerb einer generalüberholten 
Drehleiter. 
Kurzfristig ergab sich Mitte Juli 
ein konkretes Angebot, dass 
sowohl den Bedürfnissen der 
Kameradinnen und Kameraden 
als auch den Möglichkeiten der 
Verbandsgemeinde entsprach. 
Durch eine Besichtigung vor Ort 
durch verschiedene Führungs-
kräfte der Wehren der Ver-
bandsgemeinde, konnte sich 
ein Bild über die Arbeitsweise 
und das Betriebsgelände des 
Anbieters gemacht werden. 
Hier bestätigte sich der sehr 
gute Ruf des Anbieters. Die 
unter der Internetadresse 
www.drehleiter-werkstatt.de 
zu findende Firma Beitel & Stier 
GmbH arbeitet europaweit 
erfolgreich mit Berufsfeuer-
wehren zusammen und hat 
durchgängig guten Referenzen. 
Die Aufbereitung von gebrauch-
ten Drehleiern stellt neben der 

Wartung für die Berufswehren 
einen wesentlichen Geschäfts-
zweig dar.
Die letzte Sicherheit gab eine 
volle Funktionsüberprüfung 
einschließlich Innenraumbe-
sichtigung und Fahrgestellprü-
fung durch die anwesenden 
Feuerwehrkameraden. Hierbei 
wurden keine Mängel und 
Beanstandungen gefunden. Das 
Angebot umfasst eine Jahresga-
rantie für den Drehleitersatz, 
der auf Wunsch und gegen 
Entgelt um ein weiteres Jahr 
verlängert werden kann. 
Weiterhin wurde ein Festpreis- 
angebot zur jährlichen Wartung 
unterbreitet, dass auch die 
sonst oft mit hohen Kosten 
verbundene 10-Jahresinspekti-
on beinhaltet. Damit spricht 
nichts gegen die veranschlagte 
Mindestnutzungsdauer von 10 
Jahren. 
Die Kameraden werden am 
Institut für Brand- und Katas- 
trophenschutz des Landes 
Sachsen-Anhalt die erforderli-
che Ausbildung absolvieren. An 
dieser Stelle nochmals herzli-
chen Dank an die Fachaufsicht 
des Landkreises Stendal und 
das Ministerium für Inneres 
und Sport für die Unterstüt-
zung! Nach erfolgter Ausbil-
dung (alle Plätze konnten 
besetzt werden) und entspre-
chenden Übungen am Fahrzeug 
ist es das Ziel der Kameradin-
nen und Kameraden, zum Ende 
des Jahres die ersten Einsätze 
zu fahren.



Quelle: AZ 28.08.2020 Antje Mahrhold

Quelle: AZ 03.09.2020 Antje Mahrhold
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Wohnungen zu vermieten
IN DER GEMEINDE IDEN
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m²,  
Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
2-Raum-Whg.: 44,80 m², 
Grundmiete: 4,02 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, An der Feldbreite 8 – 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck,  
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m², 
Erdgasheizung

IN DER GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK
Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 33
1-Raum-Whg.: 30,45 m², 
Grundmiete: 4,35 €/m², 
Erdgasheizung

Hindenburg, Werbener Straße 5
3-Raum-Whg.: 77,78 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m², 
Erdgasheizung

Osterholz, Am Deich 8
4-Raum-Whg.: 70,44 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m², 
Flüssiggasheizung

In der Gemeinde Hohen-
berg-Krusemark ist eine 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Monatsgrundmieten zu 
hinterlegen.

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichem 
Gespräch in mein Büro.

Kaufmännische  
Dienstleistungen
Franka Seehaus

Lindenstraße 11
39606 Iden

Telefon: 039390 / 917 321
E-Mail:
franka_seehaus@gmx.de

Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag 
8.00 Uhr – 14.00 Uhr
und nach telefonischer Verein-
barung

Wohnungen  zu vergeben
STADT ARNEBURG
Breite Straße 59
sanierte 1-R.-Whg. ca. 34 m²  
(auf Anfrage)
sanierte 3-R.-Whg. ca. 76 m²  
(auf Anfrage)

GEMEINDE HASSEL
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage
Hansestadt Werben (Elbe)

Behrendorfer Str. 14-16 / 
Erdgasheizung
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 58 m², 
(auf Anfrage)
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 45 m², 
(auf Anfrage)

Räbelsche Straße 26
Sanierte 2-R.-Whg. 48 m²  
(auf Anfrage)
Sanierte 1-R.-Whg. 33 m²  
(auf Anfrage)

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte  
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage

OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock,
Werbener Str. 11
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
(auf Anfrage)
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
(auf Anfrage)
beide WE mit Erdgasheizung
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 38 m² 
(auf Anfrage)

Werbener Str. 11a+b
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
(auf Anfrage)
mit Erdgasheizung

OT Giesenslage,
Dorfstr. 22
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 31 m²,
mit Erdgasheizung
sanierte 2-R-Whg.; ca. 45m², 
(auf Anfrage)

GEMEINDE ROCHAU
Eichenweg 1
3-R.-Whg.; ca. 58m²; OG, 
(auf Anfrage)

Eichenweg 3
3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG, 
(auf Anfrage)

Eichenweg 5
2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
(auf Anfrage)

Eichenweg 7
4-R.-Whg.; ca. 70 m², EG links 
(auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten Wohnungswesen:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
Zur Zeit findet keine Sprech-
stunde statt.
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten.
Herr Lindemann  
 039321 547811 –  
Betriebsleiter
Frau Klas 
 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Holle 
 039321 547810 – 
Sekretariat
Fax: 039321 547818
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der Stadt Arneburg
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ARNEBURG
02.10. Gerda Netzband 85
04.10. Christa Ballenthin 85
06.10. Ursula Heyne 94
11.10. Annemarie  
 Von der Ohe 80
14.10. Rosemarie Neiß 91
16.10. Liane Ziehm 70
18.10. Gerhard Schulze 85
24.10. Herbert Finke 70
25.10. Klaus Blümner 70
26.10. Sonja Muthmann 92
30.10. Manfred Branst 85

ARNEBURG OT BEELITZ
26.10. Hans-Werner Wrede 70
31.10. Ingrid Kirsch 70

EICHSTEDT (ALTMARK)  
OT BABEN

04.10. Ingetraut Voigtländer 70
09.10. Wilhelm Helmke 70
17.10. Joachim Leue 70

EICHSTEDT (ALTMARK)  
OT RINDTORF

10.10. Irmtraud Tadewald 70

GOLDBECK
27.10. Otto Gehrmann 95
30.10. Christa Garz 85

GOLDBECK OT BERTKOW
01.10. Eva Heimann 90
25.10. Ingeborg Oppel 90

HANSESTADT  
WERBEN (ELBE)

06.10. Christa Pendzinski 70
07.10. Edmund Mikoleizick 92

HASSEL
18.10. Horst Bethge 97

HASSEL OT WISCHER
22.10. Hans-Burkhard 
 Andrée 70

HOHENBERG-KRUSEMARK
18.10. Norbert Nöll 75
24.10. Elsa Honisch 92

HOHENBERG-KRUSEMARK 
OT GROSS ELLINGEN

08.10. Gerhard Wepner 85

HOHENBERG-KRUSEMARK 
OT HINDENBURG

20.10. Sabine Orlowski 75

HOHENBERG-KRUSEMARK 
OT OSTERHOLZ

25.10. Dorothea Meier 85

IDEN
28.10. Ilse von Buttermann 96

ROCHAU
02.10. Ingrid Packebusch 70
12.10. Ingeborg Wendt 90

ROCHAU OT KLEIN 
SCHWECHTEN

15.10. Ingeburg Koim 70
26.10. Lothar Örtel 80

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

im Oktober

Geburtstage
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Wir weisen darauf hin, dass 
beim Besuch unserer Veranstal-
tungen nach wie vor die 
aktuellen Schutzbestimmungen 
der Gesundheitsbehörden für 
Veranstaltungen in geschlosse-
nen Räumen gelten. In jedem 
Fall sollte beim Betreten und 
Verlassen von geschlossenen 
Räumen ein Mund- und 
Nasenschutz getragen werden. 
Der Sicherheitsabstand von 
mind. 1,50 Meter zu anderen 
Besuchern ist weiterhin einzu-
halten. Das Singen in Gemein-
schaft in geschlossenen Räu-
men kann nur erfolgen, wenn 
ein Mindestabstand von 
3 Metern zu anderen Personen 
sichergestellt ist. Sollte dies aus 
Platz- oder anderen Gründen 
nicht möglich sein, dann muss 
beim Singen der Mund- und 
Nasenschutz getragen werden.
Vielen Dank für Ihre Rücksicht-
nahme.

Der Gemeindekirchenrat & 
Pastor Jens Födisch

GOTTESDIENSTE UND  
ANDACHTEN:
 SO | 04.10. (Erntedank)
14.00 Uhr | Düsedau 
(Gottesdienst vor dem DGH + 
anschließendem Kaffeetrinken)
 SA | 10.10.
17.00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum Gebet)
 SO | 11.10.
10.30 Uhr | Iden 
(Fest-Gottesdienst mit Taufe 
und Konfirmation)
 SA | 17.10.
17.00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum Gebet)
 SO | 18.10.
09.00 Uhr | Hindenburg
10.30 Uhr | Walsleben
 SA | 24.10.
17.00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum Gebet)
 SO | 25.10.
09.00 Uhr | Berge
10.30 Uhr | Rohrbeck 
14.00 Uhr | Schwarzholz 
(Kirchpolkritz)
 FR | 30.10.
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche
(Andacht zum Tagesausklang)
 SA | 31.10. (Reformationstag)

10.00 Uhr | Osterburg,  
St. Nikolai (region. GD)
17.00 Uhr | Düsedau: Kirche
(Offene Kirche zum Gebet)
 SO | 01.11.
09.00 Uhr | Meseberg 
(Gedenken der Verst.)
10.30 Uhr | Erxleben (Gedenken 
der Verst.)

GEMEINDE- 
VERANSTALTUNGEN:

Pfadfindergruppen/ Christen-
lehre/ Flötenkreis:
Nach Absprache

Konfirmandenarbeit des Pfarr-
bereiches Königsmark:
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
Pfarrhaus Klein Schwechten: 
 DO | (wöchentlich) | 16.45 Uhr 
Hauptkonfirmanden des 
Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 
 DI | 13.10. | 14.15 Uhr
 DI | 27.10. | 14.15 Uhr

GKR-Sitzung für die  
Gemeinde/das Kirchspiel:
Iden (Pfarrhaus Iden)
 MI | 07.10. | 18.30 Uhr 
Zentrale GKR-Sitzung des 
Pfarrbereiches
Dorfgem.-Haus Erxleben
 DO | 29.10. | 18.00 Uhr 

GEMEINDENACHMITTAGE:
nach Absprache

Das Pfarramt Königsmark ist 
vom 1. bis 4. Oktober wegen 
Urlaubs nicht besetzt. 
Die Vertretung in dringenden 
Fällen übernimmt: 
Pfrn. Margaret Lipschütz,  
39596 Goldbeck,  

Eichstedter Str. 7,  
Tel. 0174-1801918

PFARRBEREICH ARNEBURG

GOTTESDIENSTE UND  
ANDACHTEN
 SO | 04.10. | Erntedank
10:30 Uhr | Gottesdienst zu 
Erntedank und 30 Jahre  
Deutsche Einheit mit Wandel- 
Abendmahl, Arneburg
13:30 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Groß Schwechten
 SO | 11.10.
09:00 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Jarchau
10:30 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Hassel
 MO | 12.10.
18:00 Uhr | Andacht zu Ernte-
dank, Beelitz
 SO | 18.10.
09:00 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Rindtorf
10:30 Uhr | Gottesdienst, 
Arneburg
 MO | 19.10.
17:00 Uhr | Abendandacht, 
Baben
 DI | 20.10.
14:00 Uhr | Andacht, Sanne
 SA | 24.10.
13:30 Uhr | Gottesdienst zur 
Eheschließung, Arneburg
 SO | 25.10.
10:30 Uhr | Gottesdienst, Groß 
Schwechten
 MO | 26.10.
18:00 Uhr | Abendandacht, 
Baumgarten
 DO | 29.10.
15:15 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Arneburg, Elbresidenz
 SA | 31.10. Reformationstag
18:30 Uhr | Abendsegen und 
Luther-Kino, Arneburg

Die Feier des Abendmahls als 
Wandelabendmahl hilft uns 
bei der Einhaltung des Ab-
standsgebots. Wenn jemand 
nur das Brot bzw. die Oblate zu 
sich nimmt, gilt auch dies als 
ein „volles“ Abendmahl, sprich 
die vollständige Gegenwart 
Jesu Christi ist vorhanden.

GRUPPEN UND KREISE

GemeindeTreff mit Andacht: 
Groß Schwechten
 DI | 06.10. | 14.30 Uhr | kom-
munalen Gemeinderaum
Arneburg
 DI |  13.10. | 14.00 Uhr | in der 
Kirche
Sanne
 DI |  20.10. | 14.00 Uhr  | 
zunächst erstmal in der Kirche

Bibel-Gesprächskreis
 DO | 15.10. | 09.00 Uhr | im 
Pfarrhaus/Kirche Arneburg

Gemeindekirchenrat 
Kirchengemeinde Baben: 
 MO | 19.10.

KINDER UND JUGEND

Kinderkirche im Kindergarten 
Arneburg und Hassel
Infos: Pfrn. Obara,  
Tel. 0151/10766657

Krabbelgruppe 
für alle Mütter und Väter, 
Großeltern mit Kleinkindern im 
Pfarrhaus Arneburg
Infos: Pfrn. Obara,  
Tel. 0151/10766657

Kinderkirche
 DO | 01. und 15.10. 
1.–4. Klasse: 14:30 - 15:45 Uhr 
5.–6. Klasse: 16:30 - 18:00 Uhr

Kirchen-Kino zum  
Reformationstag
in der Arneburger St. Georg
 SA | 31.10. | 18:30 Uhr

Konfi-Zeit
Termine u. Infos: Pfrn. Obara 
Tel. 0151/10766657
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Die Stadt Arneburg verkauft  
bzw. kostenlose Abgabe
Die Stadt Arneburg verkauft:
1.  Anhänger FLIEGL – Einach-

ser; TYP: EDK 25; Bj. 1991
 für mindestens 300,00 EUR
2.  Anhänger FLIEGL – Einach-

ser; TYP: EDK 20; Bj. 1997; 
mit Gitter-Aufsatz

 für mindestens 300,00 EUR

Die Stadt Arneburg gibt kosten-
los ab:
1.  Besandete Dachpappe, 

Dachschindeln; original 
verpackt; 2,53 m²/Abpa-
ckung, ca. 107 Abpackungen; 
noch nutzbar

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter Telefon-Nr. 039321-
547810.

Information des Infrastrukturbetriebes der Stadt

Grundschule Iden informiert

Stellenausschreibung des Infrastruk-
turbetriebes der Stadt Arneburg
Der Infrastrukturbetrieb der 
Stadt Arneburg beabsichtigt 
zum 01.01.2021 die für die 
Dauer von zunächst 2 Jahren 
befristete Einstellung jeweils 
einer Person
• als Fährmann/-frau und 

Stadtarbeiter/in (m/w/d)
• als Stadtarbeiter/in und 

zeitgleich als Beschäftigte/r 
zur Ausbildung zum/zur 
Fährmann/-frau (m/w/d).

Die vollständigen Stellenaus-
schreibungen finden Sie unter

www.infrastrukturbe-
trieb-stadt-arneburg.de

www.stadt-arneburg.de.

Die Bewerbungsfrist endet 
jeweils am 16.10.2020.

Seltener Besuch in der Grundschule

Ganz außergewöhnliche Gäste 
entdeckten die Kinder der 
Grundschule Iden in ihrer 
ersten Schulwoche. Bis zu sechs 
Waldohreulen zählten sie in 
den Linden auf dem Spielplatz. 
Die Eulen nutzten die Bäume 
als Schlafbäume . Auch wenn 

die Tiere sich nun andere 
Reviere gesucht haben, so ist es 
sehr schön, dass sie einen 
kleinen Zwischenstopp an der 
Grundschule in Iden eingelegt 
haben.

Grundschule Iden

Entdeckungsreicher Ausflug  
nach Havelberg

Der zweite Ausflug der Werbe-
ner Kindertagesstätte ging 
diesmal nach Havelberg ins 
Forsthaus und ins Haus der 
Flüsse.
Im Forsthaus gab es viele 
einheimische Tiere zu entde-
cken und zu bestaunen. Diese 
waren zwar ausgestopft, aber 

gerade deshalb konnten sich die 
Kinder den imposanten Wolf 
genau anschauen und auch 
anfassen.
Ebenso so toll fanden die 
Kleinen den Storch und auch 
die Biber mit ihren scharfen 
Zähnen.

Kita Werben
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Schule zum Wohlfühlen

Die helle und freundliche 
Grundschule Iden liegt im 
nördlichen Teil des Landkreises 
Stendal inmitten der Wische, 
einem ehemaligen Überflu-
tungsgebiet der Elbe. Sie wurde 
1967 als polytechnische Schule 
gebaut und bis 1982 genutzt. 
Nach einer zwischenzeitlichen 
Verwendung als Jugendobjekt 
durch die Gemeinde Iden ist sie 
seit 1991 ein Grundschulstand-
ort. Derzeit besuchen 64 Kinder 
aus drei Orten und ihren 
Ortsteilen in vier Klassen den 
Ort des Lernens. Auf dem etwa 
1600 m² Grundstück wurde 
durch stetige Modernisierungs- 
und Instandhaltungsmaßnah-
men dieser Ort des Wohlfühlens 
erschaffen. Der Neubau des 
Verbinder-Traktes im Jahre 
2019 zwischen dem Haupt- und 
Nebengebäude schaffte neue 
geräumige Nutzfläche, welche 
auch in Zeiten der Corona-Her-
ausforderungen eingesetzt 
werden konnten. Der Werk- 

raum, in dem die Kinder sehr 
gerne Holzarbeiten ausführen, 
bietet ebenso wie der Compu-
terraum die Möglichkeit für das 
engagierte Mitarbeiter-Team, 
um den kommissarischen 
Schulleiter, Herrn Jens-Uwe 
Marquardt, auf die vielseitigen 
Bedürfnisse ihrer Schüler 
einzugehen.  

Die Schule ist für Kinder, Lehrer 
und alle Mitarbeiter ein Haus 
des Lernens und Lehrens, in 
dem sich alle wohl fühlen 
sollen, ein Ort des Lernens, an 

dem die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit erhal-
ten, in ihren Fähigkeiten und 
Fertigkeiten entsprechend 
gefördert zu werden. 
Dabei ist eine transparente 
Bildungsdokumentation für 
jedes Kind Grundlage der 
individuellen Förderung und 
gewährleistet eine optimale 

Beratungsgrundlage auch im 
Hinblick auf die weiterführen-
den Schulen.
Ziel ist es, unter begleitender 
Unterstützung, die Schüler mit 
den Schlüsselqualifikationen 
Leistungsbereitschaft, Zuverläs-
sigkeit, Sorgfalt, Selbstständig-
keit, Kreativität, Konfliktfähig-
keit sowie Verantwortungs- und 
Hilfsbereitschaft als gefestigte 
Persönlichkeiten in die nächste 
Lebensetappe zu entlassen.
Klare Regeln, Strukturen und 
Projekte im Schulleben geben 
den Kindern Halt und befähi-
gen sie, Selbstkompetenz zu 
entwickeln. Dabei ist es das Ziel, 
die Schüler zu Gewaltlosigkeit, 
Eigenständigkeit, Verantwor-
tung für das eigene Tun, zu 
Team- und Konfliktfähigkeit 
und Toleranz gegenüber den 
Mitmenschen zu erziehen.
Außerdem sollen Lernfreude 

und Neugier gefördert werden 
und ein positives Leistungsbe-
wusstsein aufgebaut werden.
Diese Aufgaben werden in Iden 
durch eine enge Zusammenar-
beit zwischen der Schule, den 
Eltern, den Elterngremien, dem 
Förderverein und den Schülern 
gelöst. 
Seit 2004 entwickelt der 
Förderverein interessante 
Projekte, die das Schulleben 
bereichern und Kontakte zu 
Vereinen und Betrieben knüpft. 
So sind unter anderem der 
Empfang der Erstklässler mit 
T-Shirts, die Ausrichtung eines 
gesunden Frühstücks zum 
Osterfest, ein jährlicher Fahr-
radtag auf dem eigenen Fahr-
rad-Parcours, Auszeichnungen, 
Elternabende, die Unterstüt-
zung bei Schulfahrten und zum 
Tag der offenen Tür, sowie die 
Verabschiedung der Viertkläss-
ler zum festen Bestandteil 
geworden.
Das Projekt „Ökologie – Energie- 
Landwirtschaft – Ein Kreislauf 
der Natur“ ist das Leitbild der 
Idener Grundschule und 
spiegelt sich seit 2015/16 neben 
und im Schulalltag wider. Das 
Hauptaugenmerk liegt neben 
dem raumbezogenen Bereich, 
auf naturwissenschaftlichen 
Kompetenzen. Die Kinder sollen 
sensibilisiert werden, die Werte 
der Natur in Bezug auf Ernäh-
rung, Energieverwendung, 
Umweltverschmutzung und 
Rohstoffgewinnung aktiv zu 
beobachten. Durch die Koopera-
tion mit einer Vielzahl von 
regionalen Unterstützern 
können die Inhalte nicht nur 
schulisch, sondern auch greifbar 
in zahlreichen Exkursionen, 

Der 2019 fertiggestellte Verbinderbau Der Werkraum

Der Trinkbrunnen wurde von den Kindern mit der Drachentöpferei Berge 
2019 gestaltet.
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Blick vom Schulhof auf die Kita

praktischen Versuchen und 
Projekttagen veranschaulicht 
werden. Kindgerecht werden 
hier Themenfelder, wie zum 
Beispiel der gesunde Boden, 
Energiegewinnung genauso 
wie -einsparung, Berufe und 
Techniken in der Landwirt-
schaft oder die Bedeutung von 
Insekten in Projekte, unter 
Beachtung der Lehrplananfor-
derung, verpackt. Die Bestellung 
von altersgemäßen klassenver-
antwortlichen Managern, 
Kommissaren oder Lotsen in 
den Bereichen Energie, Raum-
klima und Mülltrennung 
runden das Zusammenwirken 
von Spiel, Lernen, Spaß und 
Verantwortung ebenso ab, wie 
das Erstellen von Dokumentati-
onen oder Wandzeitungen. 
Wachstumsinspektoren doku-
mentieren die Entwicklung des 
jährlich gepflanzten Baumes 
des Jahres.
Zahlreiche Traditionen ergän-
zen zur Freude der Kinder den 
Schulalltag. So nehmen Schüler 
und Schülerinnen an Crossläu-
fen der Verbandsgemeinde 
Arneburg Goldbeck teil, über-
prüfen die 3. und 4. Klassen ihre 
rechnerischen Fertigkeiten 
beim „Känguru“-Wettbewerb, 
nutzen die Lesenächte in der 
Schule, genießen die Schulkino-
woche oder freuen sich auf die 
beliebten Klassenfahrten.
Für den zusätzlichen Spaß in 

der Schule gibt es neben dem 
Herbstfest oder dem Osterfest 
auch den Schulfasching und die 
Weihnachtsfeiern in den 
Klassen.
Nicht nur die derzeit beschulten 
Mädchen und Jungen, werden 
von den Mitarbeitern und 
Mitwirkenden bedacht, auch 
für die neuen Erstklässler gibt 
es schon vor Beginn ihrer 
Schullaufbahn mehrere Schnup-
pertage.
Bei allen ambitionierten 
Projekten liegt der Fokus immer 
auf dem Wohl und der Sicher-
heit der Kinder. Die Lage der 
Bushaltestelle der Schule 
ermöglicht es, dass die Schüle-
rinnen und Schüler, die den Bus 
nutzen, ihren Lernort erreichen, 
ohne eine Straße überqueren zu 
müssen. Ein Novum in der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. Zusätzlich wird 
ein Bustraining angeboten, bei 
dem unter anderem das 
Verhalten beim Bremsen des 
Busses geübt wird. Ein Ze-
brastreifen direkt vor der 
Haustür erhöht den Schutz 
weiterhin.
Ein Ort des Lernens, ein Ort zum 
Wohlfühlen aus dem Ziel ist 
durch das engagierte Zusam-
menwirken der vielfältigen 
Akteure ein Ergebnis geworden, 
zum Wohle unserer Kinder. 

Augenscreening in Goldbeck und Iden

In Zusammenarbeit mit Katrin 
Krause vom Optiker Apel aus 
Osterburg führte die AOK 
Sachsen-Anhalt in den Grund-
schulen Goldbeck und Iden ein 
Augenscreening bei den 
Kindern durch. Josephine 
Berndt überprüfte mit dem 
Messgerät, einem mobilen bino-
kularen Videorefraktometer, 
das Sehvermögen. Dabei 
schauten die Mädchen und 
Jungen aus ca. 1 m Entfernung 
in Richtung des Gerätes. Uwe 
Giebel notierte die Messergeb-

nisse und wird die Auswertun-
gen in den nächsten Tagen den 
Kindern und Eltern übergeben. 
So können frühzeitig Sympto-
me für Augenfehler erkannt, 
sowie das Farbsehen und das 
subjektive Sehempfinden 
überprüft werden.
Unentdeckte Sehfehler, die auch 
Ursache für schulische Proble-
me sein können, werden so 
erkannt  und können augen- 
ärztlich behandelt werden.

Grundschulen Goldbeck und Iden

Grundschule Goldbeck und Iden

Schulranzencheck
Wie schwer sollte meine 
Schulmappe sein, wie packe ich 
sie richtig ?
Diese und weitere Fragen 
beantworteten Erik Lange und 
Belina Niering vom Institut für 
Prävention und Gesundheits-
förderung aus Magdeburg. Im 
Auftrag der AOK besuchten sie 
die Mädchen und Jungen der 

ersten Klassen der Grundschu-
len in Goldbeck und Iden und 
führten gemeinsam mit ihnen 
den Schulranzencheck durch. 
Das Befolgen der Hinweise zum 
Packen der Schulmappe kann 
nun helfen, Rückenschäden zu 
vermeiden.
 

Grundschulen Goldbeck und Iden
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Vollversammlung der Rochauer-Carnevals-Gemeinschaft
Auf Grund von Corona und bei 
herrlichstem Wetter fand die 
diesjährige Vollversammlung 
der RCG unter Berücksichtigung 
der Auflagen im Freien, auf dem 
ehemaligem Schulhof vor der 
Mehrzweckhalle in Rochau 
statt. Knapp 50 Anwesende sind 
der Einladung zur Vollversamm-
lung gefolgt. Präsident Frank 
Bräuer übernahm die Leitung 
der Versammlung, verlas die 
Tagesordnung. 
Es folgte der Rechenschaftsbe-
richt, in dem er die abgelaufene 
55 Session nochmals Revue 
passieren ließ. Vor gut einem 
Jahr, am 14. September 2019 
fand das 3. Oktoberfest in 
Rochau statt. Eine ausverkaufte 
Halle, tolle Stimmung und die 
Osterburger Blasmusikanten 
spielten fast bis zum Umfallen. 
Im November 2019 organisierte 
die RCG zum 55. Jubiläum die 
Altmarkgala. Es wurde das 
Prinzenpaar Marcel 1 und seine 
Prinzessin Caroline 1 (Marcel 
und Caroline Großpietsch) 
präsentiert. Zahlreiche befreun-
dete Karnevalsvereine brachten 
auch ihre Hoheiten und tolle 
Programmpunkte mit, so dass 
die Altmarkgala zu einem 
unvergesslichen Event wurde.
Zu Beginn des Jahres 2020 fand 
der Neujahresempfang der 
Verbandsgemeinde Arneburg 
Goldbeck in Rochau statt. Die 
Sänger und Kinderfunken der 
Rochauer Carnevals Gemein-
schaft sorgten mit ihrem 
kurzem Programm für eine tolle 
Stimmung. Eine Zugabe zum 
Neujahresempfang, das gab es 
wohl noch nie.
Im Januar und Februar absol-
vierten die Rochauer Karneva-
listen dann wie in jedem Jahr 
einen Marathon an Veranstal-
tungen. Drei Abendveranstal-

tungen, der Kinderkarneval und 
die Nachmittagsveranstaltung 
in Rochau, die Beteiligung an 
den Karnevalsumzügen in 
Osterburg und Seehausen und 
zu guter letzt der Gastauftritt in 
Lichterfelde. Präsident Frank 
Bräuer bedankte sich bei allen 
Beteiligten auf der Bühne und 
hinter den Kulissen für das 
Engagement und die Einsatzbe-
reitschaft. Nur durch jeden 
Einzelnen ist die Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft jedes 
Jahr aufs Neue in der Lage, ein 
so qualitativ hochwertiges 
Programm auf die Beine zu 
stellen.
Am 8. März nahmen unsere 
Kinderfunken an den Landes-
meisterschaften des karnevalis-
tischen Tanzsports in Stendal 
teil. Großer Dank an die Traine-
rin Evelyn Huth und ihre 
Mädchen.
Anschließend verlas der 
Schatzmeister den Kassenbe-
richt. Durch die Karnevalsfreun-
de Uwe Großpietsch und Inge 
Löbke wurde die Kasse kurz 
zuvor geprüft und es gab keine 
Beanstandungen. Somit konnte 
der Schatzmeister entlastet 
werden.
Es wurden die drei Elferratsmit-
glieder Heiko Packebusch, Udo 

Jander und Hermann Ulrich 
verabschiedet. Udo Jander und 
Hermann Ulrich haben sich 
viele Jahre um die Technik und 
den Bühnenbau gekümmert.
Jahr für Jahr waren sie zahlrei-
che Stunden damit beschäftigt, 
zusammen mit ihrem Team die 
Licht- und Tontechnik zu 
verkabeln, so das dann wäh-
rend der Veranstaltung alles gut 
lief. Eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, die höchsten Respekt 
verdient. Beide haben zugesagt, 
dass sie auch gern beim Verka-
beln dem dann neuen Techni-
ker helfend zu Seite stehen. 
Heiko Packebusch war Vorsit-
zender der RCG. Über viele Jahre 
führte er die RCG und war in 
allen Aufgabengebieten ein 
guter Ansprechpartner. Großer 
Dank an die drei Männer für 
ihre geleistete Arbeit.
Schon im Vorfeld machte sich 
der Elferrat Gedanken, wer nun 
diese drei Lücken im Elferrat 
füllen könnte. Weiterhin hat 
jedes Mitglied die Möglichkeit, 
sich für eine Posten im Elferrat 
zu bewerben. Mit nur wenigen 
Enthaltungen wurden dann 
David Braun, Robin Zeidler und 
Marcel Großpietsch in den 
Elferrat gewählt. Alle drei 
werden weiterhin im Männer-

ballett auf der Bühne zu sehen 
sein und zusätzlich erhalten sie 
organisatorische Aufgaben. Wie 
die zukünftige  Aufgabenvertei-
lung sein wird, wird in der 
nächsten Elferratssitzung, zwei 
Tage nach der Vollversammlung 
besprochen.
In der dann folgenden Diskussi-
on wurden noch einige Punkte 
besprochen, aber wohl die 
wichtigste Frage, die im Raum 
stand war: ,,In welcher Form 
können wir dieses Jahr den 
Karneval auf Grund des Corona 
Virus stattfinden lassen ?“ Was 
wir im Januar und Februar 
dürfen, steht noch nicht fest. 
Wir alle hoffen auf Lockerungen 
und wünschen uns, dass die 
tollen Karnevalsveranstaltun-
gen wieder stattfinden können. 
Wir würden uns wieder freuen, 
wenn zahlreiche Gäste aus 
Rochau und Umgebung wieder 
zu uns kommen und mit uns 
feiern.
Zur Eröffnung der 5. Jahreszeit 
wird es dieses Jahr am 14. No-
vember am Vormittag im Freien 
eine Veranstaltung geben. Um 
Punkt 11.11 Uhr wird die 
Kanone schallen und die 
Karnevalisten werden den 
Schlüssel vom Bürgermeister 
und somit die Macht überneh-
men. Ein neues Prinzenpaar 
wird proklamiert und es wird 
einige Aufführungen der 
Karnevalisten geben. Es wird 
was Neues sein, es wird was 
anderes sein, aber die Rochauer 
Karnevalisten werden sich 
durch den Virus nicht das 
Feiern verbieten lassen. Schon 
jetzt möchten wir dazu alle Gäs-
te aus nah und fern dazu 
einladen, wenn es dann wieder 
heißt: ,,Rochau – es lacht“.
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Karneval Rocheau

von links nach rechts die drei neu gewählten Elferratsmitglieder David  
Braun, Robin Zeidler und Marcel Großpietsch. Mittig Präsident Frank 
Bräuer, dann weiter links nach rechts außen:  die drei ausgeschiedenen 
Elferratsmitglieder Hermann Ulrich, Udo Jander und Heiko Packebusch


